
Rosa stylosa Desv.     SISF-Nr. 350300 

Säulengrifflige Rose, Griffel-Rose 

Synonyme: - 

Morphologie 

Gestalt: grosser lockerer Strauch, bis 3 m hoch, Äste 

überhängend bis 7 m lang 

Stacheln: gleichartig, hakig, kräftig, mit verbreiter-

ter Basis  

Blätter: 5-7-zählig 

Blättchen: länglich, zugespitzt, in ihrer Form wie 

eine Kerzenflamme, Oberseite glänzend, kahl oder 

mit wenigen Haaren, Unterseite auf den Nerven be-

haart, beidseits drüsenlos 

Blattrand: einfach gesägt, Zähne drüsenlos & nach 

vorn gerichtet 

Blattstiel: flaumhaarig, Kleinstacheln auf Unterseite 

Blüten: einzeln oder bis zu viert, Blütendurchmes-

ser 3-4 cm, weiss oder hellrosa 

Griffel: gebündelt und verklebt, relativ lang, Griffel-

kanal sehr eng, Diskus extremer Kegel 

(„vulkanartig“) 

Kelchblätter: fiederteilig, flaumig behaart, Drüsen 

am Rand, nicht aber auf Kelchblattrücken, nach der 

Blüte zurückgeschlagen, bald abfallend  

Frucht: ellipsoidisch, glatt, dunkelrot, drüsenlos, 

Stiel länger als Frucht & drüsig 

Blütezeit: Ende Juni und Juli 

Fruchtreife: August 
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Ökologie 

 warme, feucht oder trockene, kalkhaltige, flach-

gründige, steinige Lehmböden 

 Hecken, Weiden, Lichte Wälder, Waldränder, son-

nige Hänge 

 kolline und montane Stufe 

 Begleitart der Pruno-Rubion-Gesellschaft 

 Zeigerwerte: T.2+43-34+2.n.li.  

Spezielles 

Rosa stylosa bringt öfters Hybriden hervor mit Rosa cani-

na.  

Verbreitung 

Fundorte von Rosa stylosa beschränken sich auf die 

Juraregion, im Mittelland um den Genfersee und verein-

zelt im Rhonetal.  

Im Kanton Zürich ist die Art nicht anzutreffen.  

 

 

Verwechslung möglich mit:  

Art Unterscheidende Merkmale 

R. canina  Stachelbasis weniger breit, Blätter beidseits kahl, Blattzähne drüsig, Blattstiel kahl, Kelchblät-

ter kahl und drüsenlos, Fruchtstiel kahl & drüsenlos 

R. corymbifera  Teilblätter dichtstehend und sich berührend, Diskus nur leicht gewölbt, Fruchtstiel meist drü-

senlos, kahl oder behaart 

 

I.d.R. wir R. stylosa jedoch selten verwechselt dank dem vulkanartigen Diskus und den Blättern in Kerzenflammen-

form.  
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